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Mehr Informationen zum Projekt Metzeschmelz : 

www.participation.metzeschmelz.lu 

www.metzeschmelz.lu 

www.agora.lu/metzeschmelz 
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1. Die Geschichte des Standorts 
Metzeschmelz 
 

• 1869: Das Stahlunternehmen Metz & Cie kauft das Schloss Berwart und Schlassgoart. 

• 1871: Inbetriebnahme des ersten Hochofens, kurz darauf folgen zwei weitere. 

• 1913: Modernisierung der Fabrik, Einrichtung eines neuen Walzwerks für Draht. 

• 1942: Generalstreik als Protest gegen die Einführung der Wehrpflicht durch die Nazis. 

• 1950er Jahre: Nach und nach werden die alten Hochöfen durch neue ersetzt. 

• 1994: Inbetriebnahme des Elektrostahlwerks (Jahreskapazität: 530.000 Tonnen 

Stahl). 

• 2011: Stilllegung der Fabrik auf unbestimmte Zeit (nur das Drahtwalzwerk läuft bis 

2012 weiter). 

• 2. Februar 2016: ArcelorMittal gibt die endgültige Schließung der Fabrik offiziell 

bekannt. 

• 6. Februar 2016: MoU (Memorandum of Understanding) zwischen Staat, 

ArcelorMittal und AGORA – AGORA erhält das Mandat für eine Machbarkeitsstudie 

zur Revitalisierung des Industriestandorts Esch-Schifflange. 

• 2018: Abschluss der Machbarkeitsstudie (mit Beteiligung von über 100 Expert:innen). 

Ziel: Entwicklung verschiedener ökologischer, kultureller, wirtschaftlicher und 

städtebaulicher Szenarien als Grundlage für die zukünftige Quartiersentwicklung. 

• 29. März – 3. April 2019: Städtebaulicher Wettbewerb mit vier internationalen Teams, 

spezialisiert auf die Entwicklung ehemaliger Industriestandorte. Workshop-

Verfahren mit Bürgerbeteiligung, um gemeinsam Leitlinien und strukturierte 

Vorschläge für das neue Quartier zu erarbeiten. 

• Gewinnerteam: COBE (Kopenhagen/DK) mit URBAN AGENCY (Kopenhagen/DK), 

LUXPLAN S.A. (Luxemburg/LU) und URBAN CREATORS (Kopenhagen/DK). 

• 2022: Übergabe des Geländes an AGORA. Im Oktober markiert der Metzeschmelz 

Official Opening Day (MOOD) den Beginn eines langfristigen 

Bürgerbeteiligungsprozesses. 
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2. Der Entwicklungsprozess  

2.1.  Das Gelände 
 

• Gesamtfläche: ca. 63 Hektar 

• Davon liegen 91 % auf dem Gebiet der Stadt Esch-sur-Alzette 

• und 9 % auf dem Gebiet der Gemeinde Schifflange 

Geplant ist derzeit eine Bruttogeschossfläche von rund 800.000 m². 

2.2.  Der Prozess und sein Kontext 
 

Metzeschmelz ist ein Paradebeispiel für den Strukturwandel im Süden Luxemburgs. Viele 

Orte in der Region haben sich auf den Weg gemacht, ehemalige Industriestandorte durch 

städtische Regeneration von einer rein industriell-wirtschaftlichen Nutzung in eine 

gemischte postindustrielle Nutzung zu überführen. Das ehemalige Industriegelände von 

Metzeschmelz soll zu einem nachhaltigen und multifunktionalen Modellquartier werden. 

Die Entwicklungsgesellschaft AGORA ist für die Entwicklung des Areals verantwortlich. Das 

Unternehmen wurde im Jahr 2000 vom luxemburgischen Staat und ArcelorMittal 

gegründet, mit dem Ziel, Stahlstandorte im Land zu revitalisieren – angefangen mit dem 

Standort Belval. 

 

2016 erhielt AGORA den Auftrag, eine Machbarkeitsstudie über die Nutzungsmöglichkeiten 

des ehemaligen Geländes in Esch-Schifflange durchzuführen. 

Die Ergebnisse der vorbereitenden Studien und Beratungen, an denen über 100 

Expert:innen teilgenommen haben, bildeten die Grundlage für den städtebaulichen 

Wettbewerb im April 2019. Eine Woche lang arbeiteten vier internationale Teams – 

zusammengesetzt aus Stadtplaner:innen, Landschaftsarchitekt:innen sowie Expert:innen 
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für Verkehr, Nachhaltigkeit, Ökologie und Stadtsoziologie – an Leitlinien und strukturierten 

Vorschlägen für das Quartier der Zukunft. Dabei erhielten sie auch Unterstützung von der 

lokalen Bevölkerung. Das Gewinnerteam setzte sich aus den Planungsbüros COBE 

(Kopenhagen), Urban Agency (Kopenhagen), LUXPLAN (Luxemburg) und URBAN 

CREATORS (Kopenhagen) zusammen. Seit 2019 arbeitet dieses Team kontinuierlich an den 

Details und der Ausarbeitung des vorgeschlagenen Konzepts. 

Im Jahr 2022 wurden die Grundstücke an AGORA übertragen – mit dem Auftrag, auf 

Grundlage des 2019 entwickelten Modells ein neues Quartier zu entwickeln. Seither haben 

sich die Pläne konkretisiert, und die Öffentlichkeit wird fortlaufend informiert sowie aktiv 

im Rahmen der Bürgerbeteiligung in den Planungsprozess eingebunden. 

Mehr Informationen finden Sie auf der Website von AGORA: 

 

 

2.3.  Die Vision 
 

Die Vision für das Quartier Metzeschmelz besteht darin, Innovationen im Bereich Mobilität 

umzusetzen, die Natur in die Stadt zu integrieren und die bestehenden Gebäude und 

Strukturen zu erhalten, indem neue Nutzungen für sie entwickelt und in den städtischen 

Kontext eingebunden werden. 

Diese Vision basiert auf dem Gedanken der Verbindung: zwischen der Stadt Esch-Uelzecht 

und der Gemeinde Schifflingen, zwischen Vergangenheit und Zukunft, 

aber auch zwischen den verschiedenen Naturräumen. Um dies zu erreichen, wurden drei 

Ziele formuliert: 

• Das Industriegelände wird in ein grünes Quartier im Herzen der Natur verwandelt. 

• Vorhandene Strukturen werden in das neue Quartier integriert und verleihen den 

neuen Orten und Nachbarschaften Identität. 

• Das Areal zwischen Esch und Schifflange wird für innovative Stadtplanung genutzt, 

die beide Gemeinden über ein neues, nachhaltiges und multifunktionales Quartier 

verbindet. 

Zusammengefasst: Die Identität von dem Projekt Metzeschmelz wird durch Grünflächen, 

industrielle Umwandlung und innovative Nachhaltigkeit geprägt sein. 
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2.4.  Die Strategien 
 

Um das ehemalige Produktionsgelände in ein lebenswertes Quartier zu entwickeln, wurden 

sechs Strategien formuliert. Sie sorgen dafür, dass während der gesamten Entwicklung ein 

kohärentes Gesamtkonzept entsteht, in dem alle Elemente miteinander in Wechselwirkung 

stehen. 
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2.5.  Die Großen Planungsschritte und der aktuelle 
Stand 

 

  2.5.1. Die Meilensteine 
• 2028 : Sanierung, Aushub- und Betonmanagement 

• 2028/2029 : Erschließung, Straßen und Leitungen 

• 2030 : Beginn Hochbau 

Die Umsetzung erfolgt in viel Entwicklungsphasen (mit insgesamt sie en PAPs = Plans 
d’aménagement particulier” / Sonderbebauungsplänen): 

• Phase 1 (grün) : Bereich Schifflange ; Bereich Esch-Sur-Alzette ;  

• Phase 2 (blau)  

• Phase 3 (orange) : Teil A: nahe Phase 1 (Esch) und Phase 2 ; Teil B: nahe Phase; Teil C: 

bei den Teichen ; 

• Phase 4 (rot). 

Das entspricht der Umsetzung von 7 Sonderbebauungsplänen (PAPs) durch AGORA für die 
4 vorgesehenen Entwicklungsphasen. 
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  2.5.2   Das Gestaltungshandbuch 
 

Das Gestaltungshandbuch für Metzeschmelz ist ein Leitfaden für die Planung und 

Entwicklung des Areals. Es enthält Orientierungen und Empfehlungen für Architekt:innen, 

Planer:innen, Bauträger und andere beteiligte Gruppen. Dieses Handbuch dient als 

erklärendes Dokument für die PAPs (Plans d’Aménagement Particulier / 

Sonderbebauungspläne). Warum ist das Gestaltungshandbuch wichtig? Sein Ziel ist es, 

durch geeignete Vorgaben und Richtlinien die Entstehung eines kohärenten und 

hochwertigen urbanen Gefüges sicherzustellen. 

Wie ist das Handbuch aufgebaut? Es enthält Empfehlungen und Leitlinien zu Themen wie 

Bautypen, Materialien, Pflanzenarten, Straßenführungen und andere Aspekte der 

Stadtgestaltung. Für jedes dieser Themen gibt es konkrete Richtlinien, die jeweils auf eines 

von sechs übergeordneten Zielen ausgerichtet sind. Jede Orientierung und Empfehlung 

hat stets zwei Bezugspunkte: Auf welches Thema bezieht sie sich? Zu welchem Ziel trägt 

sie bei? Wie hat die Bürgerbeteiligung beim Gestaltungshandbuch bisher funktioniert? Bei 

der Eröffnungszeremonie („Metzeschmelz Official Opening Day – MOOD“) im Oktober 2022 

nannten die Teilnehmenden das industrielle Erbe und die Nachhaltigkeit als zentrale 

Themen für die Entwicklung von Metzeschmelz.  

Daher wurde das Handbuch so konzipiert, dass diese beiden Aspekte optimal miteinander 

verbunden werden. Beim Frühlingsforum Metzeschmelz im April 2023 wurden die 

Teilnehmenden nach ihren Bedürfnissen und Wünschen in Bezug auf die Hauptorte des 

künftigen Quartiers gefragt. Insgesamt äußerten sie ein großes Interesse an Gemeinschaft 

und Vielfalt.Besonders wichtig beim Thema öffentliche Räume waren den Bürger:innen 

Grünflächen und Begegnungsorte. Diese Rückmeldungen wurden ebenfalls in das 

Gestaltungshandbuch integriert.  

Dies umfasst die folgenden sechs Ziele: 
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  2.5.3   Das Nutzungskonzept: räumliche Aufteilung und 
Nutzungsschwerpunkte 

Um ein multifunktionales und diversifiziertes Quartier zu verwirklichen, ist es wichtig, dass 

die Planung auf die Bedürfnisse aller Menschen eingeht – unabhängig von Alter, 

Geschlecht, Herkunft, Fähigkeiten, familiärer Situation oder sozioökonomischem 

Hintergrund. Um dieses Ziel zu erreichen, müssen die Gebäude und öffentlichen Räume an 

die unterschiedlichen Bedürfnisse angepasst werden. Ein Nutzungskonzept plant die 

verschiedenen Verwendungen und verteilt sie räumlich innerhalb des Quartiers.  

Für jede Zone des Quartiers wird eine spezifische, dem räumlichen Kontext angepasste 

Mischnutzung vorgesehen: 

• Bürogebäude werden an infrastrukturellen Knotenpunkten wie Tramhaltestellen 
und Bahnhöfen angesiedelt. In den Erdgeschossen sind Geschäfte integriert. 

• Schulen werden über das gesamte Quartier verteilt. 

• Niedrige Gebäude für Familienwohnungen und Stadthäuser werden in der Nähe 
des Parks und der Alzette (Fluss) angesiedelt. 

• Dichtere Baukörper mit gemischten Wohnformen bilden das Zentrum des 
Quartiers. 
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Im Wohnungsbauprogramm sind 30 % an erschwinglichem Wohnraum vorgesehen. Ein 

wichtiger Punkt in der Planung liegt in der vielfältigen Nutzung der Erdgeschosse.In den 

Apartmentgebäuden werden kleine Büros, Kindertagesstätten, gastronomische 

Einrichtungen und lokaler Einzelhandel integriert. 

Einzelhandel und Gastronomie (lila): Schaufensterfassaden sowie Cafés und Restaurants 

tragen dazu bei, dass der öffentliche Raum belebt wird und ein sicherer und sozialer 

urbaner Raum entsteht. Einrichtungen für den Einzelhandel und die Gastronomie werden 

hauptsächlich am zentralen Boulevard konzentriert. 

Handwerk und Produktion (beige): Produktive Nutzungen – insbesondere Kreativateliers 

und handwerkliche Tätigkeiten, die mit Wohnen vereinbar sind – sind für Quartiersbereiche 

vorgesehen, die entweder ein erhaltenswertes Industrieerbe besitzen oder weniger 

natürliche Belichtung haben. Diese Nutzungen tragen dazu bei, eine dynamische und 

kreative Energie für das gesamte Quartier zu schaffen. 

Wohnen (gelb): Entlang ruhiger Straßen oder an Grünflächen werden die Erdgeschosse 

ebenfalls für Wohnzwecke genutzt. Ein Angebot an verschiedenen Pufferzonen zwischen 

privaten und öffentlichen Räumen soll informelle Treffpunkte in der Nachbarschaft 

schaffen – ohne unerwünschten Lärm oder Beeinträchtigung der Privatsphäre. 

Das Nutzungsprogramm – also welche Flächen für welche Verwendungen vorgesehen sind 

– wurde zwischen der Entwicklungsgesellschaft und Grundeigentümerin AGORA, der Stadt 

Legende 

Gelb – Wohnen  

Blau – Büros  

Beige – Handwerk  

Lila – Einzelhandel & Gastronomie 

Grün – Öffentliche Einrichtungen 
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Esch-sur-Alzette und der Gemeinde Schifflingen abgestimmt. Es dient als Grundlage für 

die künftigen Planungsprozesse. 

 

Die Wohnungen in rosa stellen den größten Teil des Programms dar. Danach folgen die 

öffentlichen Infrastrukturen (3 Schulen + 1 Gymnasium / Europaschule) in grün, 

anschließend die Büros in blau, das Handwerk in orange sowie Geschäfte und Gastronomie 

in gelb und hellblau. In grau sind die Mobilitätshubs dargestellt. Diese Darstellung der 

Nutzungen wird sich im Rahmen der Wohnungsstudie weiterentwickeln und in den PAPs 

für jedes Grundstück präzisiert. Die genaue Verteilung dieser Nutzungen im neuen Quartier 

wurde ausführlich mit den Bürger:innen diskutiert, die im Rahmen des Herbstforums 

eingeladen waren, ihre Ideen einzubringen. Bereits beim Frühlingsforum Metzeschmelz im 

April 2023 machten sich die Bürger:innen Gedanken darüber, was zu einer gelungenen 

Gemeinschaft in Metzeschmelz beitragen kann. Dabei erwiesen sich folgende Aspekte – die 

auch die Organisation und Details der einzelnen Nutzungen betreffen – als besonders 

wichtig: 

• Intergenerationelles Wohnen 

• Verbindung zwischen Menschen durch Freizeitaktivitäten wie Tanz, Sport und 
kulturelle Veranstaltungen 

• Nachbarschaftszentren und Gemeinschaftsräume, sowohl innen als auch im Freien, 
im gesamten Quartier 

• Planung gegen soziale Segregation 

• Verknüpfung von Wohnen und Arbeiten 

• Gründung von Vereinen und Nutzung öffentlicher Räume für private Aktivitäten 
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3.   Bürgerbeteiligung 

3.1. Der Beteiligungsprozess im Herzen  

Dieser Prozess ist eine enorme Herausforderung, aber auch eine einzigartige Chance. Er 

bietet die Möglichkeit, ein Quartier zu entwickeln, das den aktuellen und zukünftigen 

Anforderungen an Wohnen und Leben entspricht. Dieses Projekt wird nur dann ein Erfolg, 

wenn Politik, Planungsinstanzen und Bürger:innen eng zusammenarbeiten. 

• 2019: Politiker:innen, Planer:innen, Expert:innen und Bürger:innen arbeiteten im 
Rahmen eines Städtebauwettbewerbs am Entwurf des Masterplans für das Quartier 
der Zukunft mit. 

• 2022: Im Jahr der Kulturhauptstadt wurde das Gelände durch verschiedene 
kulturelle Aktivitäten für die breite Öffentlichkeit geöffnet. 

• Im Oktober 2022 markierte der „Metzeschmelz Official Opening Day (MOOD)“ den 
Beginn einer neuen Entwicklungsphase. 

• 2023 begann ein umfassendes Informations- und Beteiligungsverfahren, das sich 
auf die Entwicklung des neuen Quartiers in den kommenden Jahren bezieht. 

Die Ziele dieses Prozesses sind: 

• Transparente und kontinuierliche Information über die Entwicklung 

• Sammeln von Ideen für die Planung in Diskussionen mit den Bürger:innen 

• Das Gelände mit Hilfe von Initiativen und lokalen Vereinen wiederbeleben und seine 
Zugänglichkeit stärken 

Der Beteiligungsprozess wird von Snakke & Co. und AGORA (der Entwicklungsgesellschaft 

des zukünftigen Quartiers Metzeschmelz) gemeinsam mit der Stadt Esch-sur-Alzette und 

der Gemeinde Schifflingen konzipiert, organisiert und umgesetzt. Er basiert auf vier Säulen: 

Öffentliche Foren 
Metzeschmelz  
 

Dieses Format richtet sich an die breite Öffentlichkeit oder an spezifische 
Zielgruppen (2024: Jugendliche, 2025: Nachbarn) und soll in erster Linie dazu 
dienen, das Gelände zugänglich zu machen und über den 
Entwicklungsprozess zu informieren. 

Metzeschmelz 
Pioniere 

Es besteht aus einem Netzwerk von Gruppen, Vereinen, Initiativen und 
engagierten Personen auf dem Gelände Metzeschmelz, die sich über 
Zwischennutzungen an der (Re)aktivierung des Areals beteiligen. 
 

Digitale Plattform Dieser digitale Pfeiler dient als Kommunikations- und Informationsmittel 
über die Veranstaltungen, Aktivitäten auf dem Gelände und die Planung. 
Eine Online-Beteiligung ist ebenfalls möglich, wurde bisher jedoch noch 
nicht genutzt. 

Zukunftsrot 
Metzeschmelz 

Der Zukunftsrot begleitet den langfristigen Entwicklungsprozess als 
Beratungsgremium – und berücksichtigt dabei die Perspektive der 
zukünftigen Bewohner:innen und Nutzer:innen. 
 

 



 

 13 
 

3.2. Machen Sie mit bei der Quartiersentwicklung 
und Zwischennutzung 
 

Bleiben Sie über Neuigkeiten informiert und abonnieren Sie den Newsletter zur 
Bürgerbeteiligung Metzeschmelz:  
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Mehr Informationen zum Projekt Metzeschmelz : 

www.participation.metzeschmelz.lu 

www.metzeschmelz.lu 

www.agora.lu/metzeschmelz 

 

Werden Sie aktiv bei der Entwicklung des Quartiers Metzeschmelz: 

 

 

 

Metzeschmelz Pioniere 

Die Pioniere von Metzeschmelz sind ein offenes Netzwerk für alle, die sich für die 
Zwischennutzung und die pionierhafte Nutzung des Geländes interessieren. Vereine 
sowie Gruppen und Initiativen, die bereits auf dem Gelände Metzeschmelz aktiv sind, 
treffen sich in diesem Rahmen. AGORA, die Stadt Esch-sur-Alzette und die Gemeinde 
Schifflingen unterstützen diese Gruppen bei der Organisation von Aktivitäten auf dem 
Gelände und tragen so schon jetzt dazu bei, neues Leben in die alten Strukturen zu 
bringen. 

Seit Anfang 2023 treffen sich die Pioniere von Metzeschmelz regelmäßig vor Ort. Sie 
planen Veranstaltungen auf dem Gelände und fördern damit die Beteiligung an der 
weiteren Entwicklung des Areals. 

Wer ist schon dabei? 

Zu den Gruppen, die bei den Pionieren von Metzeschmelz aktiv sind, gehören unter 
anderem: FerroForum, d’Schefflenger Schmelzarbechter, die Pfadfinder Les Diables 
Rouges der Stadt Esch-sur-Alzette, UP_Foundation, frESCH, Hariko, CUEVA, die 
Kulturfabrik, das Haus vum Vëlo sowie viele weitere engagierte Initiativen.  

Möchten Sie mitmachen? 

Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren:  metzeschmelz@snakke.lu  

Zukunftsrot Metzeschmelz 

Der Zukunftsrat Metzeschmelz begleitet das langfristige Wachstum und die 
Entwicklung des neuen Quartiers und berät das Planungsteam. Die rund 35 Mitglieder 
des Zukunftsrats setzen sich aus engagierten Bürger:innen und Vertreter:innen 
verschiedener Interessengruppen zusammen, die die Perspektive der zukünftigen 
Bewohner:innen und Nutzer:innen einbringen. Für jeden Zyklus, der in der Regel von 
September bis Juli dauert, werden neue Mitglieder gesucht, die nach repräsentativen 
Kriterien und durch Auslosung ausgewählt werden. 

Möchten Sie mitmachen? 

Wenn Sie interessiert sind, abonnieren Sie unseren Newsletter. 

http://www.participation.metzeschmelz.lu/
http://www.metzeschmelz.lu/
http://www.agora.lu/metzeschmelz
mailto:metzeschmelz@snakke.lu
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